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             Totalschaden der Hinrunde vermeiden

Am vergangenen Wochenende verloren wir Zuhause gegen den SV 
Frensdorf mit 2:3 und somit geraten wir immer tiefer in die 
Abstiegsregion und die Gäste dürfen sich Hoffnung auf einen 
Relegationsplatz machen. Denn am heutigen Spieltag empfängt der 
SV Frensdorf das Tabellenschlusslicht aus Schnaid Rothensand. Für 
uns hingegen geht es heute in der Partie gegen den SV Ober/
Unterharnsbach um nicht weniger als den Anschluss an die 
Nichtabstiegsplätze nicht komplett zu verlieren. Eine weitere 
Chance einen Totalschaden der Hinrunde zu vermeiden. Oft haben 
wir besser oder gut mitgespielt aber es kam zu wenig Zählbares 
dabei raus, aufgrund von zu einfachen Gegentoren. Insgesamt hat 
man als Zuschauer das Gefühl, dass der letzte Wille und Biss in der 
Mannschaft fehlt, sowohl defensiv als auch offensiv. Das führt dann 
zu den entsprechenden Ergebnissen und diese tragen natürlich auch 
zu einer gewissen Unsicherheit bei. Um die Abstiegsregion zu 
verlassen wird es neben den Trainern und Spielern auch auf die Fans 
und deren Unterstützung ankommen. Abstiegskampf ist nicht nur 
schwer anzuschauen, sondern auch schwer zu spielen und dann 
sollten wir lieber unsere Jungs anfeuern und aufbauen statt sie noch 
mehr zu verunsichern. Den Gästen aus Ober/Unterharnsbach wurde 
vor der Saison durchaus zugetraut sich unter die Spitzengruppe der 
Kreisliga aufzuhalten, stattdessen steht man mit 14 Punkten auf 
dem elften Tabellenplatz. Somit liegt man auch hinter dem eigenen 
Saisonziel, der Platzierung unter den Top 5 Mannschaften. 
Anscheinend dauert der von Trainer Stefan Menz angekündigte 
Umbruch doch noch etwas mehr Zeit als erwartet. Ein Grund hierfür 
ist sicherlich auch der Ausfall von Christoph Metzner der in den 
vergangenen fünf Spielzeiten beachtliche 89 Treffer verbuchen kann, 
zudem war er immer der Toptorschütze der Gäste. Die Chance auf 
den ersten Sieg im Tütschengereuther Waldstadion stehen also nicht 
so schlecht. Gleich am Sonntag steht das nächste Spiel gegen so 
etwas wie die Überraschungsmannschaft der Saison, die SpVgg 
Ebing, an.
Viel besser läuft es weiterhin bei unserer Zweiten Mannschaft, 
bereits am vergangenen Samstag konnten man mit 0:3 in Baunach 
gewinnen. Am Sonntag emfangen wir die SG Lauter 2/SC Stettfeld 2/ 
Spfrd Steinbach 2. Die Gäste haben ebenfalls 12 Punkte auf dem 
Konto stehen.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   S. Saloman, J. Ries, L. Löhr, D. Scherer (ETW), 

F. Reus

Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger

K. Hümmer

N. Carvajal

L. Hagen

D. Gast

D. Zöcklein
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SV Ober‐Unterharnsbach

Gründungsjahr: 1929
Mitglieder: 256
Farben: lila‐weiß
Abteilungen:  Fußball, Gymnastik

Beste Torschützen 25/26
Leon Höhn 4
Jürgen Endres 2
Markus Firsching 2
Emil Strasser 2
Noel Zeck 2

Trainer
Stefan Menz
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth



9

Unnötige Niederlage im Abstiegskampf I

Am heutigen Spieltag hatte man den SV Frensdorf zu Gast im 
Waldstadion Tütschengereuth. Die Vorzeichen waren klar, für die 
Heimmannschaft ging es darum, Abstand zu den direkten 
Abstiegsplätzen zu erlangen und die Gäste brauchten den Sieg, 
um an die Relegationsplätze anzuschließen. Entsprechend 
nervös begannen beide Teams, wobei die SG spielerisch mehr 
überzeugen konnte. Bereits nach sieben Minuten verpasste 
Sebastian Walz eine Hereingabe von Lukas Wernsdorfer am 
zweiten Pfosten, nur um wenige Zentimeter. Kurz darauf prüfte 
Toptorschütze Kim Hümmer den Gästetorwart mit einem 
strammen Schuss aus 20 Metern, welcher jedoch sicher gehalten 
werden konnte. Nach 19 Minuten dann das 1:0, als Dano 
Zöcklein von rechts in den Strafraum flankte und Kim Hümmer 
am zweiten Pfosten den Ball gegen die Laufrichtung von 
Torwart Bryan Litten ins Tor schoss. Nur fünf Minuten später das 
2:0. Martin Wernsdorfer wurde regelwidrig im Strafraum zu Fall 
gebracht. Den fälligen Strafstoß verwandelte Kim Hümmer 
sicher. Nach 27 Minuten die nächste Großchance für die 
Hausherren, Kim Hümmers Versuch aus spitzem Winkel ging 
jedoch knapp über das Gehäuse. Die erste Chance für den SVF 
hatte Albayrak, der von der Grundlinie bedient wurde, jedoch 
nur Keeper Scherer anschoss. Nach 37 Minuten erhielten die 
Gäste eine Ecke, bei der Lukas Windfelder gefoult wurde und es 
Elfmeter gab. Diesen verwandelte Maximlian Behr links 
halbhoch. Den letzten Aufreger in Halbzeit 1 hatte Kim Hümmer, 
der nach einem Konter allein vor dem Keeper über das Tor 
setzte. So ging es mit einem für die Gäste schmeichelhaften 2:1 
in die Halbzeitpause. 

Fortsetzung Seite 11
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Unnötige Niederlage im Abstiegskampf II

Nach der Pause dann ein ganz anderes Gesicht beider 
Mannschaften. Bereits in der 58. Minute hatte Matthias Heimbach 
die Chance, den Ausgleich zu erzielen, doch David Scherer konnte 
den Schuss au der Drehung halten. Nur wenige Minuten später war 
es Lukas Windfelder, welcher aus 25 Metern abzog und David 
Scherer zum Wegfausten zwang. In der 64. Minute erzielte 
Maximilan Behr den  Ausgleichstreffer, welcher aufgrund einer 
Abseitsstellung jedoch zurückgepfiffen wurde. In der 72. Minute 
folgte dann der endgültige und mittlerweile verdiente 
Ausgleichstreffer durch Lukas Windfelder, der an der 
Strafraumkante entlang zog und kein SG‐Spieler richtig angriff. So 
konnte er sich in Position bringen und das Spielgerät im langen Eck 
versenken. In der Folge probierten die Huasherren in Person vin 
Kim Hümmer und Martin Wernsdorfer nochmal alles, den 
Führungstreffer zu erzielen, scheiterten aber immer wieder am gut 
aufgelegten Gästetorwart oder am eigenen Unvermögen. Auch der 
eingewechselte Johannes Ries setzte seinen Kopfball aus wenigen 
Metern über das Tor. Bereits in der Nachspielzeit ging ein Freistoß 
von Leonard Hebeis knapp über das Tor der SG. nach einem 
weiteren Freistoß aus dem Halbfeld wurde der Ball direkt in die 
Füße von Sebastian Heimbach geköpft, dieser ließ sich nicht zu 
lange bitten und zog von links in den Strafraum und schoss den 
Ball wuchtig zum Siegtreffer ins Tor. 
Alle weiteren Versuche der Heimelf den Ausgleich zu erzielen, 
verliefen im Sand und so verlor man ein gewonnen geglaubtes 
Spiel gegen einen Abstiegskonkurrenten und stockt nun noch 
tiefer im Abstiegssumpf.
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler erzielte das legendäre "Hand Gottes"‐Tor bei der 

Fußball‐WM 1986?

A) Diego Maradona B) Lionel Messi

C) Pelé D) Zinedine Zidane

2.  Welches Land gewann die allererste Fußball‐Weltmeisterschaft 

im Jahr 1930?  

 

A) Brasilien B) Uruguay

C) Italien D) Deutschland

3. Welcher Verein wird oft als der älteste Fußballclub der Welt 

bezeichnet?

A) Real Madrid B) Sheffield F.C.

C) Manchester United D) FC Barcelona

4. Welches Tier war das offizielle Maskottchen der WM 2014 in 

Brasilien?

A) Ein Affe B) Ein Faultier

C) Ein Gürteltier D) Ein Papagei

Lösung zu Teil II 5C; 6A; 7D; 8B
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B‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Die 1. Mannschaft enttäuschte erneut, verlor zwar am Ende etwas 
unglücklich, spielte aber über weite Strecken konzept‐ und ideenlos und 
befindet sich nun mitten im Abstiegskampf.
Die kampfstarken Gäste begannen frech und nutzten ihre wenigen 
Torchancen eiskalt aus: In der 13. Min. gingen sie nach einer 
Abwehrunsicherheit und anschließender feiner Einzelleistung 0:1 in Führung. 
Siggi Kunst und Erwin Barnikel hatten dann zwei gute Kopfballchancen, 
bevor Sassendorf in der 32. Min. durch einen schön über die Mauer 
gezogenen Freistoß auf 0:2 erhöhte. Die verunsicherte DJK‐Elf war nun völlig 
aus dem Rhythmus geraten und brachte bis zur Pause außer einem Barnikel‐
Flachschuß nichts mehr zuwege.

In der zweiten Hälfte sahen die Zuschauer dann nur noch 
Einbahnstraßenfußball. Die Gäste mußten ab der 54. Min. mit 10 Mann 
auskommen (gelb‐rote Karte) und verbarrikadierten sich am eigenen 
Strafraum. Erwin Barnikel setzte alles auf eine Karte, brachte mit Frank 
Geißler und später Aris Christodoulakis mehr Druck in den Angriff, aber der 
Ball fand einfach nicht den Weg ins Tor. Kopfbälle von Erwin Barnikel, Frank 
Geißler und Rüdiger Zeck oder ein Geißler‐Schuß verfehlten ebenso ihr Ziel 
wie ein Christodoulakis‐Nachschuß nach Barnikel‐Vorarbeit oder eine Kunst‐
Eingabe von der Grundlinie. In der 83. Min. faßte sich dann endlich Roland 
Tornau ein Herz, drang frech in den Strafraum ein und wurde prompt von den 
Beinen geholt. Den fälligen Strafstoß schoß Stefan Neubauer so unplaziert, 
daß der Sassendorfer Torhüter wenig Mühe hatte, abzuwehren. Damit schien 
das Spiel gelaufen, doch die DJK hatte selbst in den 3 Nachspielminuten noch 
die Chance auf ein Unentschieden: In der 91. Min. wehrte der Gäste‐Torhüter 
einen Zeck‐Freistoß gerade noch ab, dann lenkte er einen Barnikel‐Kopfball 
an die Querlatte und in der 93. Min. mußte er doch noch hinter sich greifen, 
als Aris Christodoulakis im zweiten Nachsetzen erfolgreich war, nachdem 
Siggi Kunst und Frank Geißler zuvor ge‐scheitert waren.

(Staabeißer Fußballblättla 10/95)

  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  SSVV  BBWW  SSaasssseennddoorrff  11::22    ((00::22))
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Fußballzitate

„In England putzen die Talente den Stars die Fußballschuhe. Hier putzen sie nicht mal ihre eigenen.“‐ Felix Magath

„Fußball ist ein Mannschaftssport, da 

muss man auch sehen, wie jeder 

Einzelne gut drauf ist!“

‐ Gerhard Mayer‐Vorfelder

„Spieler vertragen kein Lob. 

Sie müssen täglich die 

Peitsche im Nacken fühlen.“

‐ Max Merkel

„Ich bin einfach verrückt nach 
Fußball, ich liebe ihn, und 
mache alles für ihn.“‐ Lothar Matthäus

„Wenn der Ball im Tor ist, war 

das immer eine gute 

Maßnahme.“

‐ Günter Netzer
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welches ist das einzige Land, das an jeder Fußball‐Weltmeisterschaft 

teilgenommen hat?   

A) Deutschland B) Italien

C) Brasilien D) Argentinien

6. Was ist die Bedeutung der Abkürzung "VAR"?

A) Video Assistant Referee B) Very Accurate Referee

C) Visual Aid Review D) Video Analysis Report

7. Welcher Torhüter war dafür bekannt, in der deutschen Bundesliga 

Tore zu erzielen?  

A) Manuel Neuer B) Jens Lehmann

C) Oliver Kahn D) Hans‐Jörg Butt

8. Wer war der erste Spieler, der eine Ablösesumme von über 100 

Millionen Euro erzielte? 

A) Neymar B) Gareth Bale

C) Paul Pogba D) Kylian Mbappé

Lösung zu Teil I 1A; 2B; 3B; 4C
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den FC Falke Röbersdorf am 12.10
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